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Editorial

Vater, Mutter, Kind. Die Frage, was Familie eigentlich ist, lässt sich heute
nicht mehr so einfach beantworten. Der Hinweis auf »Verwandtschaft« führt
angesichts von Paaren, die ihre alten Eltern pflegen, von Patchwork-Familien,
von Ein-Eltern-Familien, von gleichgeschlechtlichen Partnerschaften mit Kin-
dern in die Irre.

»Familie ist, wo Kinder sind.« Es gibt viele schöne Sätze über Familien und
Kinder. Doch die Verhältnisse, sie sind nicht so. Die Bedingungen, unter de-
nen viele junge und
erwachsene Men-
schen zusammenle-
ben müssen, sind an-
gespannt und einem
gedeihlichen Zu-
sammenleben nicht
immer förderlich. In
regionalen und
bundesweiten Ar-
mutsreports und Fa-
milienberichten zei-
gen Experten oft de-
tailreich auf, woran
es mangelt.

Doch Geld allein macht nicht glücklich, wie der Volksmund weiß. Wolf Rai-
ner Wendt zeigt in seinem einleitenden Beitrag zu dieser Ausgabe anhand der
neuen »Theorie relationaler Güter«, dass menschliche Begegnung eine we-
sentliche Grundlage zur Konstitution von Gesellschaft ist. Beziehungen sind
sozial produzierte Güter, die weder der Markt noch der Staat zur Verfügung
stellen kann, sondern die aus der unmittelbaren sozialen Interaktion von Men-
schen entstehen.

Die Bedeutung dieser Einsichten können für die Gesellschafts- und Sozialpo-
litik weitreichende Folgen haben, so beispielsweise hinsichtlich des in der Ar-
beitswelt erzeugten Tempos, das immer weniger Raum lässt für die zeitauf-
wendige Gestaltung von persönlichen und nachbarschaftlichen Beziehungen.
Erforderlich wäre deshalb eine Politik, die der Beziehungsqualität in Familien
zuträglich ist und sie stärkt.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Internet http://www.blaetter-der-wohlfahrtspflege.de
Internet http://de.wikipedia.org/wiki/Blätter_der_Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft

»Eines der ältesten menschlichen
Bedürfnisse ist jemanden zu
haben, der sich fragt, wo du

bleibst, wenn du abends zu spät 
nach Hause kommst.«

Margaret Mead, amerikanische Ethnologin
(1901-1978)
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